
Amtsblatt zur LaibaOcr Zeitung.
Wr. 336. Donnerstag den 14. October 1853
Z. 56U. a (2) Nr. 184HI'.

C o n c u r s . V e r l a u t b a r u n g .
Bei der k. k. Polizcidirection in Trieft kommen

nachstehende Dienstesstellen zu besetzen:
1. Eine Polizeicommissärs, Stelle I. Slasse mit

dem jahrlichen Gehalte von 1WU si ;
2. Eine Polizeicommissärs-Stelle I I . Classe mit

dem jährlichen Gehalte von 8UU fi. —
beide eventuel mit dem Genusse einer Natulal-Woh
nung oder dem jahrlichen Quartiergeldevon I W s t —

3. Eine Kanzellisten - Stelle mit dem jahrlichen
Gehalte von 5UU st. u. einem jährlichen Quar-
tiergelde von 5U st. —
Endlich

4. Eine Kanzellisten - Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 4 W st. und einem Ouartiergelde
von jährlichen 5U st. —

Die Bewerber um die vorgenannten Dienstes-
stellen haben in ihren ordentlich belegten Eingaben
nebst demLebensa l te r und der bisherigen D i e n
stesver W e n d u n g , auch ihre S prachkennt .
nisse,.und die kompetenten um einen der unter 1
und 2 angeführten Posten auch die zurückge-
l e g t e n S t u d i e n nachzuweisen.

Gegenwältig bereits dienende Bewerber haben
ihre Gesuche mittelst ihrer vorgesetzten Behörden
einzureichen, welche dann diese Gesuche im vor»
schriftsmäßigen Wege weiter leiten wollen.

Der unüberschreitbare Concurs wird bis Ende
November l. I . festgesetzt, bis zu welchem Ter-
mine die Compctenz.Gesuche bei der t. k. Polizei
direction in Trieft einlangen müssen.

Vom k. k. Statthalterei-Präsidium.
Trieft am 8. October I852.

Z. 502. l.
P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g .

Zahlen 5449 und 5532 - I I .
Das k. k. Handelsministerium hat folgende

ausschließende Privilegien verliehen:
1. Dem Ignaz K a p f e r , Kupferschmid

und Eisenkochgeschirrfadrikanten in Haag in
Obelösterreich Nr. 88 , auf eine Erfindung, jede
Gattung Eisen in jeder beliebigen Dicke zu ver-
b l e i n ; — aufEi n Jahr. Die offene Privilegiums«
deschreibung befindet sich bei der k. k. Statthalte-
rei in Linz zu Jedermanns Einsicht in Aufdewah-
rung. I n öffentlichen Sanitatsrücksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums unter der Bedingung
kein Bedenken entgegen, daß die privilegirtt Ver-
bleiung an allen jenen Objecten , welche zur Berei-
tung oder Aufbewahrung v,m Nahrungsgegenstän-
den bestimmt sind, nicht angewendet werde. (Z.
5249-11.)

2. Dem Boucher und Rose leu r , Pri-
vilegiums-Inhabern in Paris, durch Jean Fran
cwls Ioftph Dem are st in Wien (Alservorstadt
Nr. 218) , auf die Entdeckung und Erfindung
eines neuen Verfahrens zur Verzinnung von was
immer für Metallen und eines durch dieses Ver
fahren entstehenden neuen Productcs unter dem
Namen ' »Iconic ^. iz^ ln lü l :« (Silberguß): —
auf E i n Jahr. I n Frankreich ist diese Erfin-
dung seit 26. März 18^9 auf fünfzehn Jahre
patentirt. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
(Z. 5250- I I . )

3. Dem Franz I a u n e r , k. k. Hof-Graveur
in Wien (Stadt Nr. l » 5 7 ) , auf die Erfindung
einer Hebelpresse, besonders zum Trockensiegeln,
womit bei dem leisesten Dlucke die schärfsten Ab-
drücke geliefert werden können, und eine bedeutende
Zeitersparung erzielt werde, — auf E i n Jahr.
Die Geheimhaltung wurde angesucht, (Z. 5334-11.)

4. Dem Alois S a b c l , burgl. Tischler in
Wien (Neubau Nr. 4 4 ) , turch A. H e i n r i c h ,
Secretär des n. ö. Gewerbvcreincö in Wien, auf
die Erfindung cinls Verfahrens, dem schlichten
Holze j d.r Gattung und von verschiedener Di-
mension s.ine eigenthümliche Schattirung zu ge-

ben, wodurch alle Arten DesseinS plastisch schei-
nend erzeugt werden können, — auf Z w e i Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z 5335-11.)

5. D m Simon M a r t h , Maschinisten aus
Botzen, wohnhaft in Wien (Wled.n Nr. 915),
auf eine Erfindung zum Ausziehen der Federn
oder Gewichte bei Wand - und Stockuhren, Vö-
gel und andere lebende Thiere als Motor an-
zuwenden; auf E i n Jahr. Die offene Privi-
legiumsbeschreibung befind.t sich be» d.r k. k.
n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung. (Z. 5337 - I I . )

U Dem Larl S c h i p p e r , Seidenzeug - Fa-
brikanten in Wien (Gumpendorf Nr. 224 ) , auf
die Verbesserung in der Erzeugung von Seiden«
hutfclbel (Felper), wobei durch eine neue Wtbe,
Art die Streifen, welche sonst in demselben ficht-
bal waren, ganzlich beseitiget werden; — auf
Z w e i Jahre. Die offene Privilegiumsbeschreibung
befindet sich bei der k. k. n. ö Statthalterei zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. (Zahl
5 3 3 8 - l l . )

7. Dem Carl Heinrich T r e b s d o r f , Kauf-
manne aus Mühlhausen in Thüringen, wohnhaft
in Wien (Wieden Nr. 348) , auf die Erfindung
»ines neuen Waschmittels, ,/Selfenbutter" ge
nannt; — auf F ü n f Jahre. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. (Z. 5,339 11.)

8 Dem Georg C h l k w a r y , Privatier in
Gaudenzoorf bei Wien Nr, 159, auf t»c Er-
findung und Vcrd.sserung in der Erzeugung des
flüssigen Indigo l>i»rmm); — auf E»n Jahr.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z.534U 11.)

9 D<m Franz R l x n e r , Beamten in Wlen
löandstraße Nr. 451) , durch Dr. Call E c k e l ,
Hof- und Gerichtsadvocaten in Wien (Stadt Nr.
94U), auf eine Verbesserung an den Getreide-
Mähmaschinen, wodurch der Widerstand der Hal-
me gegen den schneidenden Theil hinreichend ver-
mehrt und der Maschine selbst eine ruhig?,
sichere Führung verschafft werde; — auf E i n
Jahr. Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z.
534 l 1l.)

10. Dem W'lhelm R a m bach, befugten
Bronzearbeiter in Wlen (Strozzlscher Gruud Nr.
33) , auf eine Verbesserung in der Erzeugung ge-
gossener und gepreßter Sllberarbelten; — auf
Ein Jahr. Die Geheimhaltung wurde angesucht
(Z. 5 3 l 2 - l 1 )

11. Den Gebrüdern Franz, Michael, August
Joseph und Jakob Thonet in Wien <Gun,pendorf
N. 369) , auf die Erfiodung, dem Holze durch
das Zerschneiden und Wlrderzusammenleimen je-
de beliebige Biegung und Form in verschiedener
Richtung zu geben; — auf Ein Jahr. Dle G».
yeimhaltung wurde angesucht (Z. 5343-11.)

12. Dem Georg Roming, Clvil-Ingenicnr
in Wien (Leopoldstadt Nr. 5 9 1 ) , durch A.
H e i n r i c h , Secretär des n. ö. Gewerbeverei-
nes in Wien, auf die Erfindung eines Appara-
tts zur Auspressung der Klärungs«und Läute-
runsss - Rückstände bei der Rübenzuckerfabrication
und Raffinerie; - a u f F ü n f Jahre. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. (F. 5448 - I I )

13. Dem Gustav P a s t o r , Director der
John Cockerlll'schen Gewerkschaft in Seraing in
Belgien, durch Wolf Bender, k. k. I"g»n>cur
in Wien (Landstraße Nr. 58) , auf die Erfin-
dung, den Gußstahl aus dem durch ein neues
Verfahten erzeugten Puddel. Eisen und zwar mit
oder ohne Zusah kohlenartiger Substanzen zu
erzeugen; — auf Z e h n Jahre. D e Gcheimhal-
haltung wurde angesucht. (Z. 5 4 4 9 - I I )

Wlen den 28. Ju l i 1852.
1. Dem Gustav P a s t o r , Director der John

Cockerill'schen Gewerkschaft in Seraing in Bel-
gien, durch Wolf Bender, k. k. Ingenieur in Wien
(Landstraße Nr. 58), auf die Erfindung: die Be-
wegung zweier Dampfcylinder auf zwei Haupt-
mebachsen gegliederter Locomotive zu überteagen

und zu v.rbinden; — auf Zehn Jahre. Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. (F. 545U 11.)

2. Dem Wenzel G ü n t h e r , F^briksbeMr,
und Johann Z e h , Construct.ur, in Wiener Neu-
stadt, auf eine Verbesserung in der Construction der
Dampfpumpen für Locomotive, Schiffsmaschinen
und stationäre Kessel; — auf E i n Jahr. Die
offene Priv. Beschreibung befindet sich bei der
k. k. niederösterr. Statthalterei zu Jedermanns
Einsicht ln Aufbewahrung. (Z. 5 4 5 1 - l l )

3. Dem Charles G o o d y e a r , in Newhaven
in Amerika, durch Anto» T i c h y , Privatier in
Wien (Stadt Nr. 1U97), auf Verbesserungen in
der Erzeugung von Stiefeln, Schuhen, Ueber«
schuhen und derlei Artikeln; — auf F ü n f Jahre.
Dle Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 5452-11)

4. Dem Philipp P o i r i e r de S t . C h a r -
l e s , Ingenieur in London, durch Friedrich R o -
s i g e r , in Wien ( S t . Ulrich Nr. 5,0), auf die
Erfindung einer Maschine zur mechanischen Er«
zeugung der Typen oder Lettern, Vigneten und
anderer Verzierungen, welche in d»r Buchdruk-
k.rei, Buchbinderei lc. verwendet werden; —
auf Z w e i Jahre. Die offene Priv. Beschreibung
befindet sich be, der k. k. niederöftnr. Statthal-
terei zu Jedermanns Einsicht »n Aufbewahrung.
(Z. 5453-11)

5. Dem Wenzel G ü n t h e r , Locomotiv Fa-
briks-Inhab»r in Wiener Neustadt, auf eine Ver-
besserung in der Construction der Blaswhre bei
Lokomotiven; — auf E i n Jahr. Die offene
Priv. Beschreibung befindet sich bei der f. k.
niederösterr. Statthalterei zu Jedermanns Ein«
sicht in Aufbewahrung (Z. 5,454-11).

. <j. Dem Ferdinand B u r g e t t , Dirigenten
der k k. a p. Dampfmühle in W en (am Schültel
Nr. t»2), auf d>e El findung von Maschinen zum
Schale,,, Theilen und Rollen der G.rste; — auf
Zehn Jahre. Die Gehelmhaltung wurde anae-
sucht. (Z. 5155 l l ) . "

7. Dem Jacob Frz. Heinrich H e m b e r g e r ,
Verwaltungsdirector in Wien (Stadt Nr. 7 8 5 ) ,
auf die Entdeckung und Verbesserung in der Ap5
pretur mit geradem Haare bei all.u gewalkten
luchartigen oder andern Wollstoffen; — auf
F ü n f Jahre. Die Geheimhaltung wurde an-
gesucht. (Z. 547 l - 11.)

8. Dem Friedrich P a g e t , in Wien (Wicden
Nr. l 5 l ) , auf die El findung, den Hornstem-Por-
phyr (I^lvun oder 1'Vl^l.olit') zur Fabrication
von Gl^s, Porcellan, Steingut, Thonwaren und
künstlichen Eteinen zu verwenden; — auf E i n
Jahr. Die offene Prio. Beschreibung befindet sich
bei der k. k. nicderöstcrr. Statthalterei zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung. (F. 5472-N.)

9. Dem Rudolpl) V o g e l , k. k. Hütten-
meister zu Ioachimsthal, durch l > . Jos. N e u -
m a n n , Hof- und Oerichts-Advocaten in Wien,
aus die Erfindung einer Maschine, um specifisch
schwere Körper von leichtern zu ttennen; — auf
Z w e i Jahre. Die offene Priv. Beschreibung be-
findet sich bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung. ( Z . 5 l 7 3 - l l.)

IN. Dem Georg E n S l i n , befuqten Forte-
pianoverfertiger in Wien (Stadt Nr. 729), durch
Joseph B a r t sch, Cimlagenten in Wien (Stadt
Nr. 730) , auf die Erfindung eines sogenannten
Maschinen-Fort'piano, Welches in jedem Klima
und unter allen Witterungkverhältnissen stimm-
hältig bleibe, und dem Holzschivinden nicht aus-
gesetzt sei; - auf Z w e i Jahre. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. (Z. 5474-11.)

11 . Dem Johann S c h a b r a t z k y , bürgerl.
Hafnermeister, und Friedrich P f o b , Techniker
,n Gloggnitz (Nr. 7 « ) , auf die Verbesserung in
der Construction der Zimmeröfen; — auf F ü n f
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesuclt
(Zahl 5475-11.)

12 D.m Mathias B u r g e r , Privllegiumar
besitzer in Wien (Brigittenau Nr. ( j l i ) , auf die
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Verbesserung der am I I . Juni 1847 privilegir»
ten Cement-Oelfarben; — auf F ü n f Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 5532 I I ) .

Wien den 4. August »852.

P r i v i l e g i u m s « V e r l a n g e r u n g .

Zahl 5426 I I .
Das Handelsministerium hat das Privilegium

des Carl H u f f z k y , ddo. «2. Juli 1847, auf
die Verbesserung, Dachziegel mittelst einer sehr
einfachen, vortheilhaften und nicht kostspieligen
Ziegclform, die aus Holz und Eisen besteht, in
allen Dimensionen zu formen, auf die Dauer
des sechsten Jahres zu verlängern befunden.

Wien den 4. August »852.

P r i v i l e g i u m s - U e b e r t r a g un g.
Zahl 5394-11.

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß
Moriz Danglowi tz , Posamentirergeselle in Prag,
das ihm am l3 . Mai 185,2, auf die Erfindung
einer neuen Vorrichtung zur Erzeugung von Po-
samentnknöpfcn ertheilte Privilegium an Leopold
Iuda Lew i t cedirt habe, zur Wissenschaft und
in Vormerkung genommen.

Wien den 4. August 1852.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

Z. 54U. u ft) Nr. 4 4 ! , .

E d i c t .
Von dem k. k. Landesgerichte wird bekannt

gemacht, daß Herr Erasmus Graf v. Lichtenberg,
k.k. geheimer Rath und gewesener Vice-Präsident
der k. k. obersten Iustizstelle, in seinem Testa-
mente sein sämmtliches frei vererbliches Verlaß-
vermögcn zu Adjuten-Stiftungen ü 5 W si. und
ilUtt si. für angehende Staatsbeamte aus wenig
bemittelten adelichen Familien bestimmt habe.
Zur Erhaltung eines Stiftplatzes sind vorzugs-
weise die Verwandten des Stifters, sohin Söhne
aus dem standischen Adel des Kronlandes Kram,
und in deren Ermanglung die Söhne aus dem
ständischen Adel der übrigen dcutsch-erbländischen
Kronländer berufen, wobei die Auskultanten bei
Gerichtsbehörden vor den Concepts-Practikantcn
der politischen Stellen, und diese vor den Con-
cepts-Practikanten der Camcral-Behörden den
Vorzug haben sollen.

Die Bewerber um diese Stiftplatze werden
aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen der voll^
endeten juridisch-politischen Studien, mit den
Anstellungsdecreten, dann mit den Ausweisen der
allfälligen Verwandtschaft belegten Gesuche bis
ersten December l. I . bei diesem k. k. Landes-
gerichte zu überreichen.

Laibach am 28. September l852.

Z. 557. u (2) Nr. l l 0 ? 2
F i s c h e r e i - V e r p a c h t u n g .
Am 26. October I852 Vormittag um ltt Uhr

wird in der Amtskanzlei der k. k. Reichs - Domaine
Lack die dieser k. k. Domaine gehörige Fischerei
in allen Wässern der Pfarr Lengenfeld, dann jene
in den Bächen Miuzhza und Weßnitz, a,f 6
Jahre, nämlich seit l . Jänner 1853 bishin 185N,
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet wer.
den, wozu Pachtlustige mit dem Bemerken ein-
geladen siny,, daß die Licitationsdedingnisse bei
diesem Verwaltungsamte täglich eingesehen wer-
den können.

K. k. Vcrwaltungsamt der Reichs-Domaine
Lack am 4. October «852.

Z. 1402. (3) Nr. 4334.

Von dem k. k. Landesgerichte zu öaibach ln
Kram wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Rosmann, als ehemännlich Primus Rosmann'schen
Universalerbin, und ihren ebenfalls unbekannt wo
befindlichen Kindern mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Seif, led Graf v. Lichtenberg, Frau Hya-
zinthe Freiinn v. Wolkensberg, geb. Gräfin v.
^'chtenderg, Fr. Amalie u. Albertine Graft',, v.
Lichtenberg und Herr Martin Kuralt , k. k pens.
Landrach, p(^. Verjährt - und Erloschenerklärung
der Rechte hinsichtlich des Theilbetrages von

1594 fl 40 kr. von der auf dem Gute Emuk
und Thurn inlad. Forderung pr. 8UW fl. B. Z>,
»,-ll 2594 fl. 4U kr. M. M . , aus der Schuld-
Urkunde clll... 25. Juni 180s die Klage einge-
bracht und um eine Tagsatzung zum mündlichen
Verfahren gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Ulsula
Rosmann und ihrer Kinder, diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hierortigcn Gerichtsadvocatenl)>. Mathias
Burger als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Zum mündlichen Verfahren hierüber wurde
eine Tagsatzung auf den 10. Jänner 1853
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichte an-
geordnet, und es werden die Geklagten dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre allfälligen Rechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
28. September l852.

Z 1409. (3) Nr. 40!)l-
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der 35 er l a ssensch a f ts»
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des,
den 3. September 1852 verstorbenen k. k. Zeug-
und Witthschaftsverwalters Johann Sauppcr, als
Gläubiger einc Forderung zu stelleil haben, zul
Anmeldung und Darthurmg derselben den l5. No»
uember >852 zu erscheinen, oder bis dahin >hl
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri«
gcns diesen Gläubigern an die Vtrlasscnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wcitenr Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrlcht gebührt.

K. k. Bezirksgericht.Idria am 6. October l852.

Z, 1405. (3) Nr. 4325.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e nsch a f t s »
G l a u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschilsch
haben alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschaft
des, den tt. Mai l852verstorb/ne,l Valentin Klantscher
von Pezhet Nr. 2 , als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung derselbe"
den 2. November l. I . zu erscheine», oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angennldcten Horderungell
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Großlashitsch am 14. SeP'
tember 185,2.

Z. 556. :» (2) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . Nr. 1,6?.

Die löbliche k. k. Baudirection für Kram hat mit Beiordnung vom 12. September l652,
Z. 2623, die Licitation über nachstehende, an der Ratschach, Münkendorfer Straße im Jahre 1852
zu bewirkende Conservationsarbeiten angeordnet, welche Dinstag den !!>. October Vormittags von
9 bis »2 Uhr bei der k k. Bezirkshauptmannschafts-Expositur Ratschach abgehalten wird.

^ Adjustirter

^. B e s c h r e i b u n g d e s B a u o b j e c t e s «̂  . ^
.^. > / n i Betrag

1 Conservilung der Ratschachcr und Untcrsoteska-Brücke, bestehend in Einlegung von
»:w Stück 3" langen, " / / ' behauten föhrenen Bnicklinqen, im Betrage von . 2l<i 4<>

2 Herstellung eines Canals ln der unteren Soteska im Dist. Zeichen < 1 ^ 4 « 5 ,
bestehend in :l (^ubik-Klafter Grundaushebung mit . . «s t . 3tt kr.

2"-2 ' -5" Kö'lpermaß Bruchsteinmauerwerk in Wöttl . , . 74 >> »8 »
c>"-4'-5" Flächenmaß trockenes Bruchsteinpflaster . . . 2 4 „ 51 >>
l " - 3 - 3 " Flachenmaß Deckplatten - Eindeckung, veranschlagt mit 18 » 3U »

Zusammen . . . . I24 15
3 Geländerherstelllmg im Distanz-Zeichen <W l)^4 mit l l Stück gebundenen Säulen

und 12° Geländerruthen, dann im Distanz-Zeichen 0^ l5 l 21 Stück gcbun^
dene 2U einfache Säulen und 8N" Geländerbaum, wo sämmtliches Holz " / '
behaut und aus Föhrenholze bestehen muß, mit dem adjustirten Betrage von . 2t»5, '̂

4 Anschaffung von neuem Schanzzeug, bestehend in der Beistellung von5 zweiradrigen
Handwagerln mit 4 Cubikschuh haltenden Kasten, mit . . . 6U fl.

2tt Stück Radeltruhen, jede l Cubikschuh haltend von Fichtenholz, bewer«
thet mit . 8tt „

^<j Stück eiserne Schaufeln, jede 3 Pfund schwer, veranschlagt mit . 24 »
lU Stück eiserne Doppelkrampen, jede 6 Pfund schwer . ^ . . » 2 »

Zusammen . . . . 17tt —

Summa . . . . 782 '

Zu dieser Licitationsverhandlrmg werden
Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden, daß jeder Licitant vor dem Beginne der
Licitation das 5"/<,ge Vadium entweder von dem
Gesammtbetrage oder des Objectes, welches er
zu erstehen beabsichtiget, entweder in Barem,
oder in Staatspapieren nach dem börsenmäsii-
gen Curse, oder mittelst vorschriftsmäßig ge-
prüfter hypothekarischer Verschrcibung zu erle-
gen hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Licitation zurückgestellt
wird.

Offerte, wenn sie vorschriftmäßig verfaßt
und mit dem Vadium belegt sind, werden bis
!> Uhr Vormittags, als bis zum Beginne der
mündlichen Licitation, von der k. k. Bezirks-
hauptmannschafts - Vrpositur Ratschach ange-
nommen.

M i t Beginn der mündlichen Licitation wird

kein schriftliches Offert , nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen An-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber Derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, daher das kleinere Post^Nr. trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baube-
Werber zur Zeit der Licitation nicht allein dle
allgemeinen Bedingnifse bezüglich der Ausfüh-
rung öffentlicher Bauten, sondern auch die sp^
ciellcn Verhältnisse und Bedingungen der auszU'
führenden Objecte bekannt sind, daher die Pläne,
Kostenüberschläge, Versteigerungs-und Baude-
dingnisse nebst Baubeschreibung bis zur LicitaNo'
bei dem gefertigten Amte während den gewöhn^
chen 'Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht aus'
aeleat sind. ^ ,.,

K. K. Bau-Exposrtur Ratschach am 3. Octo^
bcr »852.
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Z. 553. .-, (3) Nr. 29 I8 .

L i c i t a c i o n s » K u n d m a 6) u n g.
I n Folge Verordnung der löblichen k. k.

Landcsbau-Direction vom l2 . September 1852,
Z. 2623, wird die Licitation wegen > Hintangabe
der Straßcnbauzeuglieferung für die Triester-,
Wippach-, Görzer- und Fiumaner Straße, im
Fiscalbetrage pr. 2493 ft. 12 kr., dann für die
Birnbaumer Waldstraße, im Fiscalbetrage pr.
231 fl. 31 kr., und zwar für letztere abgeson-
dert von den ersten 3 Straßen, bei der hiesigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft am 23. October
d . I . Vormittag !) bis 12 Uhr Statt finden,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem Bei-
satze eingeladen werden, daß die bezüglichen Ver-
steigerungs-undLicferungsbedingnisse, welch' erstere
den baren Erlag der I t t L Caution, so wie auch
die sechswöchentliche Probezeit vorschreiben, bei
dem gefertigten Bezirksbauamte taglich eingc«
sehen werden können.

Versiegelte Offerte, sofern dieselben der Vor-
schrift gemäß verfaßt sind, und das 5A Vadium
enthalten, können nur dann berücksichtiget wer»
den, wenn sie vor dem Beginne der Verstei-
gerung überreicht worden sind.

Die ausgeboten werdenden Straßcnbauzeug-
stücke bestehen:

Für die Triestcr, Wippach - Görzer und Fiu-
maner Straße i n :

18 Stück Brechstangen ?, KU.Pfund im Gewichte.
38 » Erdkratzen :» 3 dto
22 » Grabcnschnüren n 20° lang, 2^ / ,

Pfund im Gewichte.
17 » großen Hacken ^ 4 Pfd. im Gewichte.
22 » kleinen Hacken ?»1'/2 dto
33 » großen Hämmern ?r 8 dto
4U „ mittleren Hämmern ü tt dto
9N >, kleinen Hämmern :, 1 . ' / , dto
18 » Spitzmaurerhämmern:'» 5 Pfund im

Gewichte.
18 » zwenädrigen Handwagen mit eisernen

Achsen.
27 » breiten Hauen i»2' / ,Pfd. im Gewichte.
5« » Spitzhaucn i'» — Pfund im Gewichte.
25 » eichenen in Schuhe und Zolle ci,»ge-

theiltcn Klaftermaßen.
60 » eisernen Kothklücken ü 3 Pfd. im Gew.
7N » Staubkrücken aus Eisenblech ü 3 Pfd.

im Gewichte.
?N » Krampen sammt Federn:» 5 ^ Pfd.

im Gewichte.
26 >> kupfernen 5,'adspihen u ^ Pfd. im

Gewichte.
24 » Keilhauen 5 4 Pfund im Gewichte.
22 » Ladstöcken ü 5 dto
3» » Mazollen :i 5 dto
8tt » Radeltruhen.
2« „ Raumlöffeln u ^ bto
4tt „ eisernen Rechen n 3 dto

,20 » gewöhnlichen Schaufeln u 3 Pfd. im
Gewichte.

44N » Eisschaufeln :» 4 Pfund im Gewichte.
1U7U » hölzernen, am untern Ende beiderseits

3 Zoll breit mit Eisenblech beschla-
genen Schneeschaufeln.

2tt „ Steinbohrern a 7 Pfund im Gew.
4l> » Steinzwickeln ü 3 dto
79 » weißbuchenen Krampenstielen.

F ü r d ie B i r n b a u m e r S t r a ß e i n :
8 Stück Erdkratzern ü 3 Pfund im Gewichte
8 » Krampen sammt Federn ü 5 ^ Pfund

im Gewichte.
. 8 » eichenen, in Schuhe und Zolle einge

theilten Klaftermaßen.
15 » Mazollen :'» 5 Pfund im Gewichte.

l l » kupfernen .̂'adspitzcn ü '/̂  Pfund im
Gewichte.

8 „ Ladstöckcn il 5 Pfund im Gewichte,
l t l » eisernen Rechen:» 3 dto
«2 >> Raumlöffeln:» '/, dto
K<> » eisernen Eiöschaufeln l. 4 dto

529 » hölzeriun, am untern Ende,, beidelseitö
3 Zoll breit mit Eisenblech beschla-
genen Lchnceschaufeln.

19 „ Steinbohrern ü 7 Pfund im Gewichte.
8 » Steinzwickeln :> 2 dto

l " „ hölzernen Muttern.
K. k. Beznköbauamt Adclöberg am 3. Octo-

ber 1852.

3. 549. » (3) C d i c t a l - C i t a t i o n 3ir. 8 l » 1 .
nachbenannter Individuen, welche in Folge des auf dieselben gefallenen Loses zur Militärstellung

im Jahre 1852 berufen, auf die erlassene Vorladung nicht erschienen sind:

I V o r , und Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ P f a r r e Z - F Anmerkung.

S t e u e r b e z i r k N e u s t a d t ! :

1 Kobe Franz Hnb bei Eichenthal — Töplitz 1831
2 Kump Mathias Mönchdorf 32 Töplitz »
3 Sesar Carl Töplitz 24 St . Peter bei Weinhof »
4 Pisckkur Michael Neustadtl 2 Neustadt! »
5 Smole Cantian Leskouz 14 Wrußnih 183N
tl Wochte Joseph Konz 7 Maichau »
7 Buzhar Anton Luttergeschieß 3 St . Peter bei Weinhof Z829
8 Dlcmel Johann Iurkendorf — Waltmdorf »
« Nadescheg Joseph Zeroulog 7 S t . Barthelmä „

10 Rosmann Mathias Stopitsch 1U Stopitsch »
I I RoSmann Michael Großkürbiödorf I Prezhna >»
1 2 Springer Joseph Tschetschendorf >2 Prezhna »

S t e u e r b e z i r k L a n d s t r a ß :

13 Kondritsch Franz Thörl l 2 S t . Barthlmä »831
11 Paulenitsch Franz St . Barthlmä 32 dto >>
«5 Peschitz Johann Weinberg ) h. Kreuz »
Kl Rotzer Friedrich Landstraß 7 Landstraß ^
17 Icritscheg Martin S t . Barlhelmä 24 S t , Barthelmä 1839
l « Kodritsch Johann Snanouz 1 h. Kreuz ,,
lU Kuntarizh Mattus Pnstava 4 dto »
29 Hhomitz Franz Landstraß 44 Landstraß >,
21 Retzel Franz S t . Barthclmä «5 S t . Barthelmä 182«
22 Sorko Joseph Iablanitz ^ ,U h. Kreuz „

S t e u e r b e z i r k G u r k f e l d :

23 Hode Johann Sakauze 3 Großdorn 183»
24 Iaklizh Michael Holliverch — Arch „
25 Klingel Alois Gurkfeld 48 Gurkfeld »
2« Legsche Mathias Verch 1» Bründl
27 Nachtlgal Lukas Bresje — )lrck
28 Lchelcönik Joseph St.jtt ,2 Wutsckka
2!> Slovin Mathias IeUenz 3 ^ T "
39 Stefin Anton St r i t t « W H a
31 Bregar Anton Hudenje « E t . Canlia», t»3tt
32 Dumouizh Mathias Mertscheschendorf >, dto
33 Grizhcr Joseph Brod 8 Zirkle >','
»4 Kuhar Franz Großmraschou 30 dto
35 iieitma.m Ulrich Zizel 1 , Arch »"
3« Pauschih Johann Verch l l Bründl >,
37 Stube! lsarl Eduard Gmkfcld IU2 Gurkfeld
38 Urbanzh Franz Supetschendorf 3 Zirkle "
:<9 Wasnik Franz Iellenig 9 Arch »

Die vorbenannten Individuen werden aufgefordert, binnen drei Monaten, vom 2aae der
ersten Einschaltung dieser Vorforderung in die Laibacher Zeitung, um so sicherer hieramtü zu er-
schelln und lhr «usbleiben grundhaltig zu rechtfertigen, als dieselben im entgegengesetzten Falle
als Rckrutlrungsfluchtllnge werden behandelt werden. » u U , v " ' S"«r

K. k. Bezirkshauptmannschaft Neustadll am 28. September 1852.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

M 0 r d a x.
Z. »400. (3) ^ls. 4^82.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Nlustadtl wild be-

kannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Bar-

" ' ? ' " m " ^ " . ' ^ ^ ' " " " ' ' " ?ieilbielung der.
m den Nachlaß l>cs Mathias Hömgmann vl», Pöl-
l . .dl «ehor^en Realuäten. als-. «. der im ehemali.
gen Grundduche des Herzoqthums Gotlschee «ul>
!)ncts. Nr. ,662, Tom. X V I . , Fol. 222-l vorkom-
menden, zu Pöllandl sul) (Zonsc. sir. 26 liegenden
lla)t(ll,ude sammt Wohn- und Wirlhschas'sgebäuden,
>m gencktllchen Ech^hungswerlhc von 633 fl. ^0 kr.,
und I). des in demselben Orundduche 5>,b Berg Nr.
28, Tom. X X X I I , Fol. 129 vorlommerlden, im
Dornachoergc liegenden Weingartens sammt Wies-
ficck, Keller und Slallung, im gerichtlichen Schähungs'
werthe von 300 fi., wegen schuldigen l«6 fi. ^8 kr.
c. 5. c. bewilliget, und es seie>, zur Vor»ahme der-
selben drci Tansatzungln, nämlich: auf den 9. No-
oembcr, i l . December d. I . und l l . Jänner lL53,
jedesmal Vormittag um l0 Uhr i,n Orte der Nea-
litälen mit dem Anhange angeordnet worden, d?ß
dieselben nur bei der 3. Tagjatzung auch umer dem
Lchatzui'gsweithe würde,, hinlaligtgeden werden.

Die Grundbuchsertracte und die llilitationsbe.
dingnisse könnei, hiergerichls eingesehen werden.

K.t.ivezilksgmchl Neustadll am ls.Aug. l852.

Z. l 3 9 l . (3> Nr. 2?«?.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezillsgttichte zu Wtichelstein
wird bekannt gemacht: Es sei in der Ereculionssache
des Johann Schwakel, gegen Jacob Jetten zu Do»
bouz, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
9. Mär; d. I . schuldigen 12» fl 56 kr. c. 5. c.,
die executive Feilbietung der, dem Iac. Iellcn gehörigen,
beim Ioh. Iellen unter der Hypothek der, im Grundbuche
der Herrschaft Ratschach 5ul, Urb. Nr. 65 vorkommen,
den Hübe zu Dodouz aus den, Schuldscheine vom
24. October, imnb. 26. December »845, zu ersuchen»
den Forderung pr. 600 fl. sammt Nebenrechten be.
williget und hiezu 3 Xagsatzungen, als auf den 26.
October, 27. November und 24. December d, I ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr hiergerichts mit dlm
angeordnet worden, daß die zu veräußernde For.
derung bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
über oder um den Nennwerth, bei der dritten Feil.
bietung aber auch unter demselben l)il,tangegeben
werden wird, vorläufig aber die lilcitationsbedincmisse
und der Grundbuchö.xtract hiergerichtK «inaellksn
werden können. " " '

K. k. Bezirksgericht Weichs<lstein am 2z Sev
tember l852. «-». Vep.
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Z. 14»2. ( I ) Nr. 3476.

E d i t t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-

mit kund gemacht: Es sei über Ansuchen des Hrn.
Barthelmä Mal l i von Neumarktl, g,gen Michael
Tomosin von Unterbirkendorf, zur Vornahme der
executiven Feilbietung der, dem Letztern gehörigen,
dem Grundbuchs der vormaligen Herrschaft Rad-
mannsdorf »ub Rectf. Nr. 493 eindienenden, ge-
richtlich auf 32l f l. geschätzten '/, Hübe sammt An.
und Zugehör, und der auf 47 kr. geschätzten Fahr.
nisse, wegen schuldigen 150 f l . , den 7. October, 4.
November und 2. December l. I . , jedesmal früh von
9 —. »2 in ioco Unterbirkendoif mit dem Anhange
bestimmt woryen, daß die feilgebotene Realität unt>
Fährnisse bei!der ersten und zweiten Tagsatzung nur
um oder über den Schatzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben verkauft werden. Hievon
werden die Kauflustigen mit dem Anhange verstän»
diget, daß die Licitationsbedingnisse, die Schätzung
und der Grundbuchsertract taglich hier eingesehen
oder in Abschrift erhalten werden können.

K. k. Beziiksgelicht Krainburg am 22. Jul i 1852.
Nr. 5845.
A n m e r k u n g . Zu der ersten Feilbietungstagsatzung

ist kein Kauflustiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Krainburg am 7 Oet. »852.

Z. 14!3. ( l ) Nr. 401.
E d i c t .

Vom k. !k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie
mit bekannt gemacht: E6 sei über Ansuchen der
Vorstchlmgd^ Bmesicialkirche St . Mathia zu Hrastje
qegcn Batthelma Kerth von Primskau, zur Vor-
nahme del bewilligten executiven Feilbietung der,
dem Gegner gehörigen, im Grundbuche der vorma?
ligen Herrschaft Michelstetten z,.b Urb. Nr. 846 vor.
kommenden, gerichtlich auf 5050 si. 20 kl. geschätzt
ten Ganzhube, wegcn aus dem w. a. Vergleiche
vo,n 27. November »849 noch schuldigen »5 si.,
sammt Executionökosten. der 23. October, 23. No
uember und 23. December l. I , , jedesmal früh von
9 — »2 Uhr in loco Primskau mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität bei der ersten
und zweiten Licitation nur um oder über «den
Schätzungswert!), bei der dritten auch unter dem
selben hintangegeben weiden. Dessen die Kauflustigen
„nd die intadulirten Gläubiger mit dem Anhange
verständigt werden, daß die Licitalionsbedingnisse
und Schätzung täglich hieramts «ingesehen und in
Abschrift genommen werden können,

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 4. April »852.
Der k. k. LandesgelictMatl):

B r u n n e r.

Z. !4»4. ( I ) Nr. 5269^
. E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
nüt kund gemacht:

Es seien über Ansuchen des Hm. Bla« Pirz,
Gewalthaber der F l . Theresia verwitweten Payer, im
Einverständnisse der Ant. Payer'schen Gläubiger, zur
Vornahme des öffentlichen Verkaufes deö zu Krain-
bürg am Platze »nb Haus Nr. 104 liegenden, zum
Betriebe einer Handlung geeigneten, dem Grund.
buche der landesfürstlichen Stadt Krainburg zuk
(5onsl. Nr. »0,4 unterstehenden, gerichtlich auf 24! 5 fi.
geschätzten, in den Verlaß des Anton Payer zu
Krainburg gehörigen Hauses, sammt A n . und Zu.
gehör, die zwei Feilbietugstagsatzungen auf den 28
October, »8. November l. I , früh von 9 bis 12
Uhr in loco des Hauses zu Krainburg, mit dem
Anhange anberaumt worden, daß das feilgebotene
Haus bei der ersten Fellbielung nur um oder über
dm Schatzungswerth, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangeglben werden.

Die Licitationsbedingnisse, die Schätzung und
der Grundbuchsextract können täglich Hieramts ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kraindurg den» 6. Eept. ,852.

Z. »4»6. (1) Nr. Iö66.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird hie.
mit bekannt gemacht: Es habe die Kirchenvorstehung
der Filialkirche St . Agnes ob Neumarktl wider Hrn,
Simon und Florian Jan, dann die Ebeleute Va
lentin und Theresia Knafel, die Wiederklage aus
Anerkennung des Eigenthums auf mehrere, der ge.
dachten Kirche gehörigen' Realitätenbestandtheile lc.
angebracht, worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den 29. October l. I . , Vormittag
um 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. B . an>
beraumt wurde.

Da der Aufenthalt des Valentin Knafel die
sem Gerichte unbekannt ist, so hat man zu seiner
Vertretung den Herrn Anton Suppan von Kayer
als Kurator bestellt.

Hievon wird Valentin Knafel zu dem Ende
verständiget, das er bis zur obigen Tagsahung ent-
weder selbst erscheine, allenfalls dem bestellten Cura--
tor 5eme ihehelj« an die Hand gebe. oder einen an-
vern bevollmächtigten ernenne, als sonst der Ge»

genstand, in so ferne er seine Person betrifft, mit!
dem bestellten Curator verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Ncumarktl am 5. Oct. »852.

Z. l4»7. ( ! ) Nr. 5665.
E d . i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
allgemein kund gemacht: Es sei auf Ansuchen des
Herrn Mathias Dollenz von Wippach, als Bevoll,
mäcbtigten des Herrn Joseph Hauptman von Idria,
in die erecutive Feilbietung der, dem Franz V i -
drich von Loie gehörigen und laut Schätzungsproto-
tolls vom 3. Ma i »852, Z. 2364, auf »75 fl. be-
wertheten, im Grundbuche des Gutes Leutenburg
»ul, Urb. Fol. 48^2, Rect. Z. 18^1 Nr. 4 vorkom-
menden Acker. Realität l»-njllI n» w k i , wegen dem
Erecutionsführer schuldigen 185 fi. 54"/, kr. gewil-
liget, und es seicn zu deren Vornahme die Tagsaz-
zungen auf den 30. October und den 30 Novem«
ber »852, jedesmal Vormittag um 10 Uhr im Hause
des Execute« mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Feilbietungsobjecte beider letzten Tagsatzung auch un-
ter dem Schatzungswerthe hintangegeben werden.

Bei der ersten Feilbietung ist tein Anbot gemacht
worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach den 30. Sept. »852.

Z. »419. ( l ) Nr. 5408.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Joseph Roth von Ottare, gegen Valentin Sal-
ler von Oberbrtsovitz, wegen aus dem Vergleiche »0.
Juni v. I , , Z. 264«. schuldigen 84 fi. M . M .
<;. «. <:., in die exec, öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der gewesenen
Herrschaft Freudenlhal «„l, Urb. Nr. 42 vorkom.
mcnden Viertelhube in Oberbresovih löonsc. Nr. »1,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von »»55 st.
M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbittul'gstagsatzungen auf den »8. November, auf
den 18. December 1852 und auf den »8. Jänner
»853, jedesmal Vermittag um 9 Uhr mit dem An
hange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den »8. Jänner »853 angedeuteten
Ftilbietung dei allenfalls nicht erzieltem oder über
botcnem Schätzlmgswslthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro.
locoll und der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstlmden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach 30. August 1852.

Z. 1420. ( l ) Nr. 5272.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Joseph Iat5e von Rood, Bezirk Laschitsch, ge
geglN Barthelmä Draschler von Draschza, wegen
aus der Einantw.>Urkunde, 10. Jul i »85», Z. 333,
schuldigen 100 st. M . M . <:. ». <'., in die executive
öffentliche Versteigerung d«r, dem Letztem gehöri,
gen, im Grundbuche der gewesenen Herrschaft Freu-
denthal 8>ll) Rect. Nr. 59 vorkommenden Realität
in Draschza tzonsc. Nr. l , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von »777 fi. M . M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbielungs-
tagsatzunsttn auf den 30. October, auf den 30. No-
vember 1852 u»d auf den 7. Jänner »853, jedes-
mal Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der letzten
Feilbletung dei allenfalls nicht erzieltem oder über.
botencm Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schatzungöpro-
tocoll und der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. Aug. »852.

3 1421. s l ) ' Nr. 3923.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der dem
Michael Salasnig gehörigen, zu Hrib »nl» Haus
Nr. 30 liegenden, im Grundbuche der gewesenen
Herrschaft Pfalz Laibach 8„l, Urb. Nr. »72 vorkom»
menden, und laut Schätzungsprotocoll vom ».April
l. I . , Z. ^282, gerichtlich auf 322 fi. 50 kr. be-
werthcten '/« Hübe, wegen aus dem Vergleiche vom
»4. Februar »842, I . 29, der Maria Schitko von
Werd schuldigen 80 ss. ^. «. <;. gewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 22. O^.
tobcr, 23. November und 22. December »852, je-
desmal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität zu
Hrib mit dem Beisatze angeordnet worden, daß die
Realität bei den zwei ersten Tagsatzungen nur um
oder über den Schätzungswerth, bei det dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werde.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem B t l '
satze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
Licitationsbedingnisse und der neueste Grundvuchsex«
tract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichtn
Amtsstunden Hieramts bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. Jul i 185?.

3. 1415. (1) Nr. 5081.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wild hie«
mit kund gem. chi:

^s seien über Neassumilung des Gtsl,ches des
Anlon Kuralt von Mitierfeichtinq, gegen Maria
Roömann von S r^sische, zur Vol»alime der mit
dem Bescheide vom »9. Mai l«5» , Z. 2l)6l , de«
willigten und mit dem Gesuche «uli z , ^ « , 26. Au-
gust »85», Z. 42»4, s'stilten 2. und 3. FcilblelUN'
gen des, dem Grundbuche Gut Echrottemhurm,
»ul». Urb. Nr. 9 unterstehenden auf 4»! fl. »5 kr.
geschätzten Ackers Douschza, wegen schuldigen 123 fi-
samml Zinse,, auf den 39. Ocs. und 30. November
l. I . , jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr in Lo«
Hlrasische mit dem Anhange anberaumt worden,
daß der feilgebotene Acker bei der Tagsahung
am 30. October nur um oder über den Echaz'
zungsweith, bei dec letzten Tagsayuüg am 30. No«
uembcr l. I . aber auch unier demseldeü hintange«
geben we>de.

Die Bedingnisse und Schätzung können hier»
gerichts eiilgesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Klainblng den 2tt. Sep'
'ember 1^52.

Z. 14U4. (̂3) «li,. 480».
E d i c t -

Von dem t. k. Beznksgelic! te Feistliy wird be»
kannt gegeben:

Eb h<»be über Ansuchen des H m . Jacob Sättig
wider Matthäus Slavo von Bazh, in die H ' ^
sunlirung der Realfeilbielung der, dem Letzie>n ^ '
höllgen, im Glundbuche Adelsderg Urb. Nr. 5>"
vo»kommenden Hall, hübe, wegen schuldige« 52 ft>
22 kr. sainmt Kosten geivilliget, und eb we'den zu
deren Vornahme die ' Feilbielllngstagsa^ungen au!
den »0. November, »0. December «»52 u»d l>-
Jänner »«53, jeleftin^l Vo,,nittags um » Uhr »«
loco der Nieawät mil dem Beisatze anqeoldmt, daß
sulche nur be« der dlillc«, ZeilbielUligStagsalzuüg
auch uiUer ihrem Scbätzungswetthe hintangcgeben
wrrden würde.

Der Grundl'uchsertra.t, die Licilationsbed/"^
llisse und daß Schatzun^Sprotocoll tonne» hierg«'
richts eingesehen werder.

Ftist,iy am ^7. Allqust »«52.

Z. I l 06 . (3) Nr. 4007.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ur l ,»»!»^ , als
Nealinstanz, wild hiemit bekannt gemacht: Es se«
in der Executionssache des Malhiaö Sheushek vo«
Podgora, gegen Matthäus Babizh von Bruhana»
vaß, wegen aus dem gerichtl. Vergleiche <l<i« 22.
J u l i , execut. intab 31. December »851, 3- 257-5-
schuldigen 3» fl. 3 kr. <̂ . ». «., die executive Fell»
bietunq der, dem Letztem gehörigen, inBruhanavaß
Nr. 27 liegenden, im Grundbuche 3odelsberg " '^
Rectf. Nr. »»!>'/« vorkommenden, gericht l ich^
»02» fi. 30 kr. bewertheten Halbhube bewiW'
und es seyen zu deren Vornahme drei Fei lbi t tU^'
tagsatzungen, als: auf den 8. November, den 7. T"'
cember d. I . und den 7. Jänner k. I . , jedes>n"
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der i M " '
tät mit dem Beisätze angeordnet worden, daß sol^
dei der ersten und zweiten Feilbietung nur um 0^
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber M
unter demselben hmtangegeden werden wird.

DaS Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs^'
tract und die Licitationöbedingnisse können tagllty
hieramts eingesehen werden. .

K. k. Bezirksgericht «i-o««!»^ am 30 August l 85^
Der k. k. Bezirksrichter:

P a st i a n. ^ ^ .

Z. ,429. (2)

Beamten Aufnahme.
Ein im Conceptfache und adelichcn RlchmaN"

routinirter, der windischen Sprache vollkomme
kundiger Beamte, ledigen Standes, findet
dem Notar zu Franz, in Unterstem-, unter v
theilhaften Bedingungen sogleiche Aufnahme^

3. 1408. C3)

A n n o 11 e e*
Ein gewölbter Keller in oer (Vt" ,

R a n n , ganz nahe am Savestrom g ^
gen, eingerichtet mit Wemgeschirr '
Anhalte von beiläufig >ulw Eimer, . '»l"
ein oder mehrere Jahre zu vermletv'»
Anfrage unter der Adresse: ^- <">!
in Rann.


